
Die Leiter der Staatsorgane sowie der WB und BMK des Bauwesens 
tragen eine große Verantwortung für das enge Zusammenwirken mit den 
Hoch- und Fachschulen in Forschung, Lehre und Praxis bei der Verwirk­
lichung der 3. Hochschulreform. Dabei gilt es, die Einflußnahme auf die 
klassenmäßige Erziehung der Studenten zu sozialistischen Persönlich­
keiten zu verstärken. Auf der Grundlage exakter Verträge sollte die 
Forschungskooperation zwischen den Kombinaten der Bau- und Bau­
materialienindustrie, der Deutschen Bauakademie und den Hoch- und 
Fachschulen besonders auf die effektivste Lösung der strukturbestimmen­
den Forschungsaufgaben konzentriert und gleichzeitig die forschungs­
bezogene Lehre zielstrebig entwickelt werden.

Eine große Aufmerksamkeit zur Entwicklung sozialistischer Persön­
lichkeiten im Bauwesen, zur weiteren Festigung der Verbundenheit der 
Bauschaffenden mit ihrem sozialistischen Staat und ihrem sozialistischen 
Betrieb verdient nicht zuletzt die Förderung eines interessanten geistig- 
kulturellen Lebens und der sportlichen Betätigung. In den Betrieben und 
auf den Großbaustellen sollten die Leiter, die Partei- und Gewerkschafts­
organisationen die Durchführung der entsprechenden Beschlüsse des 
Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik sehr ernst nehmen 
und dabei besonders den sozialistischen Jugendverband tatkräftig unter­
stützen. Unsere Kulturschaffenden finden hier weiterhin ein äußerst 
lohnenswertes und dankbares Betätigungsfeld.

Die Bauschaffenden nehmen mit der erfolgreichen Lösung ihrer Auf­
gaben bei der Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen Systems des 
Sozialismus aktiven Anteil an der Entwicklung einer leistungsfähigen 
Volkswirtschaft der Deutschen Demokratischen Republik. Sie formen mit 
ihren Leistungen in hohem Maße die Umwelt für unsere sich entwik- 
kelnde sozialistische Menschengemeinschaft und tragen wesentlich dazu 
bei, die Überlegenheit unseres gesellschaftlichen Systems gegenüber dem 
imperialistischen Herrschaftssystem in Westdeutschland immer stärker 
sichtbar werden zu lassen.

Diese Tatsache ist von großem Einfluß auf die Lösung der vom 9. Ple­
num des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
festgelegten Grundaufgabe der allseitigen Stärkung der Deutschen De­
mokratischen Republik

Liebe Genossinnen und Genossen!
Liebe Kolleginnen und Kollegen!
Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands
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